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Orthographie entspricht weitgehend dem Original.  
 
 
 

 Großherzogliches Bezirksamt Wertheim   

 Bericht  

 des Bürgermeisters zu Mondfeld  

 Die Bitte des Küferlehrlings  

5 Theodor Grein von Mondfeld  
 um Auswanderungserlaubnis  

 N[umer]o 240 Der ledige Küferlehrling Theodor Grein von Mondfeld  

 zur Zeit in Freudenberg, geboren den 1. September 1863 

 beabsichtigt im Einverständniß seines Vaters, des Franz Grein, 

10 Taglöhner von hier, nach Nord-Amerika auszuwandern. 
 Da derselbe im Jahre 1883 militärpflichtig wird, so bitten 

 wir, demselben die erbetene Staats-Auswanderungserlaubniß 

 recht gefälligst ertheilen und ihm nöthigen Reisepaß 

 ausfertigen zu wollen. 

15 Mondfeld, den 30. August 1880  
  

 Der Vater                                                Der Bürgermeister  

 Franz Grein                                              Hauck  

  
20 Geht zurück um noch pflichthaft zu berichten, ob 
 Bittsteller die Erlaubniß zur Auswanderung nicht etwa 

 aus dem Grunde nachsucht, um sich der 

 Erfüllung der Wehrpflicht im stehenden Heer zu entziehen.  

 Wertheim 2. Sept[em]b[e]r 1880  

25 Gr[oßherzogliches] Bezirksamt  
 [Eduard] Erxleben  
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 Nachtrag:  

 Bittsteller gibt als Grund seiner beabsichtigten Auswander-  

 ung an, daß er hier in Mondfeld das Küfergeschäft nicht  

 betreiben könne, da der Ort zu klein ist und weil sich in 

5 dem nahen Stadtprozelten mehrere Küfer befinden. 
 Hier habe er, außer seinem Vater & Bruder, keinen näheren  

 Anverwandten, dagegen hätten ihn seine Anverwandten  

 in Amerika eingeladen, zu ihnen zu kommen, und ihm  

 versichert, daß das Küfergeschäft in Amerika gut ginge.  

10 Da er auch hier keine Mittel habe, um sein Geschäft rechtens  
 selbstständig betreiben zu können, so wollte er sein  

 Glück in Amerika suchen.   

 Die vorgetragenen Gründe erachten wir für glaub-  

 würdig; es ist deßhalb nicht anzunehmen, daß er um  

15 Auswanderungserlaubnis nachgesucht hat, um sich dadurch  
 seiner Wehrpflicht zu entziehen. 

 Mondfeld, den 6. September 1880 , der Bürgermeister  

 Der Bürgermeister   Der Gemeinderath 

 Hauck                                Ullrich 

20 Grein  
 Eckhart  

 Schmitt  

 Grün  

 OW. Grein  

 
[Seitliche Anmerkung: ] 
 
 Ergebenst an das Königl[iche] Bezirks-Commando   

 Gerlachsheim zur gefälligen Musterung   

 Wertheim 7. September 1880   

 Gr[oßherzogliches] Bezirksamt  
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 Geht an das B[ürger]M[eister]Amt Mondfeld mit dem  

 Anfügen zurück, daß nicht der Bürger-  

 meister sondern der Gemeinderat zu  

 beurkunden hat, ob Auswanderungser-  

5 laubniß nicht in der Absicht nachgesucht  
 wird, sich dem Militärdienst zu entziehen.  

 In dem Vorlagebericht sind die Ver-  

 wandten, welche der Theodor Grein in  

 Amerika hat, näher zu bezeichnen und  

10 ist der Nachweis zu erbringen, daß  
 diese Verwandten dem Grein eine  

 sichere Existenz in Amerika in Aus-  

 sicht gestellt haben.  

 Wertheim, den 8. September 1880  

15 Gr[oßherzogliches] Bezirks-Amt  
 [Eduard] Erxleben  

 
 
Anmerkung:  
andere Bezeichnungen für Küfer: Böttcher, (Fass-) Binder 
 
 


